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ek Kundmachung. 

agin. 72887. Vom laufenden Studienjahre 186%, angefangen 
Im ein erledigtes Stipendium im jäbrlichen Betrage von 210 fl. off. 
Währ. aus der Zebrowskyſchen Stiftung wieder zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um das gedachte Stipendium wird der Konkurs 
bis 15. Jänner 1863 ausgeſchrieben. 

Auf dieſe Stipendien haben im Allgemeinen adelige und turfs 
tige Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Konzeptéebeamten für den 
Staatsdienſt in Galizien zu bilden beabſichtigen, zu dieſem Zwecke ſich 
den juridiſck⸗politiſchen Studien in Lemberg widmen und nach beens 
digten Rechtsſtudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs. oder 
Gerichte behörde in Galizien in einer ſolchen Dienſtkathegorie eintreten, 
zu welcher die juridiſch-politiſchen Studien nothwendig ſind. 


Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende einer Lehre 
anſtalt ftatt, und der Genuß des Stipendiums dauert ſo lange, bis 
der Betheilte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landesfürſt— 
lichen Kaſſe erhalt. 

Verarmte Mitglieder der Familie des verſtorbenen Grundherrn 
von Zurauno. Thaddäus Zebrowski, ſowohl männlicher als weibli⸗ 
der Abſtammung, und ſolche, welche ihre Abkunſt von Eltern alten 
eingebornen Adels nadmetfen, find, wenn fie die übrigen zum Stif⸗ 
tungsgenuße erforderlichen Eigenſchaften haben, nach dem Willen des 
Œtifieré vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit gehörig le— 
galifirten Taufſcheinen und den vom Ortepfarter ausgeſtellten, und 
von der Ortsobrigkeit beftatiaten Mittelloſigkeitszeugniſſen, mit der 
Nachweiſung über die Adelseigenſchaft und die allfälige Abſtammung 
von der Familie des Stifters, endlich mit den Maturitaté-, Frequen⸗ 
tazions- und ſonſtigen Studienverwendungs⸗Zeugniſſen, belegten Ge⸗ 
ſuche, innerhalb des Konkurstermines im Wege des Vorſtandes der 
juridiſchen Fakultät bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 

Lemberg, am 29. November 1862. 


CS Kundmachung. 

Nr. 74013. Im Monate Oktober d. J. war in der Hauptſtadt 
Lemberg der katarrhaliſch-theumatiſche Krankheitscharakter vorher⸗ 
ſchend, das Wechſelfieber trat zahlreicher auf und der Typhus ſchrei⸗ 

or. 
A Im hieſigen allgemeinen Krankenhauſe wurden um 63 Kranke 
mehr als im September aufgenommen, der Geſammtkrankenſtand be⸗ 
trug in demſelben 975, von denen 324 geneſen, 24 ungeheilt entlaſſen 
wurden, 25 ſtarben und 602 in welterer Pflege verblieben. 

Laut der Todlenbeſchau-Protokolle ſtarben zu Lemberg im Ok⸗ 
tober 173 Perſonen, ſomit um 36 weniger als im September. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 30. November 1862. 


eg 


(2081) Kundmachung. 


Nro. 28676. Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß die 
Veſtimmungen der Meldordnung für die Haupiſtadt Lemberg vom 1. 
Juli 1854 nicht mit jener Genauigkeit befolgt werden, wie dies fos 
wohl die öffentlichen als auch Arisatintereſſen erfordern. 

Es werden ſonach die Hauseigenthümer, Beſorger, Sequeſter, 
oder ſonſtige Verwalter einer Realität, gleich jenen, welche einen Theil 
ihrer Wohnung an Afterpartheien vermiethen, ſo wie auch die Gaſt⸗ 
wirthe, Unterſtand⸗, dann Dienſt⸗ und Arbeitsgeber biemit aufgefor⸗ 
dert, den SS. 1, 2, 3, A und 7 der Meldordnung, wornach die (Sins 
meldung ſowohl, als auch die Ausmeldung binnen 24 Stunden zu ge⸗ 
ſchehen hat, um ſo genauer nachzukommen, als ſich die k. k. Polizei⸗ 
Direkzion veranlaßt ſehen wüßte, die unterlaffene oder mangelhafte An⸗ 
und Ausmeldung nach den geſetzlichen Beſtimmungen unnachſichtig zu 
ahnden. } ) 

Von der k. k. Polizei⸗Direkzion. 

Lemberg, am 1. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 72887. Zaczawszy od biezacego roku szkolnego 186°,, 
2nowu jest do obsadzenia jedno opróznione stypendyum w kwocie 
210 zt wal. austr. rocznie 2 fundacyi Zebrowskiego. 

Dla ubiegania sig o pomienioue stypendyum rozpisuje sig kon- 
kurs do dnia 15. stycznia 1863. 7 

Do tego stypendyum maja prawo w ogólnosci szlacheckiego 
pochodzenia ubodzy siuchacze praw, à mianowicie ci, którzy zamie- 
raaja keztateié.sie na urzednikuw konceptowych dla rzadowej stuz- 
by w Galicyi, ktérzy w tym celu poswiecaja sie jurydyczno - poli- 
tyeznym naukom we Lwowie i po ukonezonych naukach prawnych 
wstepuja do jednej 2 urzedowych wladz administracyjnych albo sa- 
dowych w Galicyi do takiej kategoryi stuzby, przy której potrzebne 
sa jurydyezno-polityezne nauki. 

Nadauie stypendyum przysluza tylko uczacemu sie w jednym 
z publicznych zaktadéw naukowych, a pobieranie tegoz trwa tak 
dlugo, péki otrzymujacy stypendyum nie dostanie adjutum albo place 
z jeduej z rzadowych kas. 

Zubozali czlonkowie familii zmarlego wlasciciela dóbr Zurawno 
Tadeusza Zebrowskiego tak meskiego jak Zeñskiego pochodzenia, i 
tacy, ktérzy udowodnia swoje pochodzenie z rodziców dawnej szla- 
chty polskiej, zostang wedlug woli fundatora glöwnie uwzglednieni, 
jezeli posiadaja inne, do otrzymania tego stypendyum potezebne wla= 
snoéci. 

Ubiegajacy sie o to stypendyum wniesé maja swoje w nale- 
#ycie legalizowane metryki chrzta, niemniej W wystawione przez 
miejscowego proboszeza i przez miejscowa wladze potwierdzone 
éwiadectua ubóstwa, dalej w dowody szlachectwa, a wzglednie po- 
chodzenia z familii fundatora, nareszcie w Swiadectwa dojrzalosci, 
frekwentacyi i inne swiadeetwa szkolne, zaopatrzone podania w ciagu 
terminu konkursowego i w drodze przelozonego jurydyeznego fa- 
kultetu do c. k. namiestnictwa. 

Z galic. e. k. Namiestnictwa. 

Lwów, daia 29, listopada 1862, 


Obwieszezenie. o 


Nr. 74013. W miesiacu paadzierniku r. b. panowaly we Lwo- 
wie glównie kataralno-reumatyczne slaboéci; takze wypadki zimnej 
febry byly liezniejsze i tyfus srozyt sie gwaltowniej. 


Do tutejszego glównego szpitalu przybylo o 63 chorych wie- 
cej niz we wrzeg$niu, a ogólny stan chorych wynosit 975, z któ- 
rech 324 wyzdrowialo, 24 wypuszezono nieuleczonych, 35 umarlo 
a 602 pozostalo do dalszej kuracyi. 

Podlug protekolów smiertelnych umarto we Lwowie w pa- 
zdzierniku r. b. 173 osób, zatem o 36 mniej niz we wrzeéniu. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 30. listopada 1862, 


Obwieszezenie, 00 


Nr. 28676. Pokazalo sie, ze postanowienia przepisów meldun- 
kowych dla glównego miasta Lwowa z 1. lipca 1854 nie sa dopet- 


niane z ta dokladnoseia, jak tego wymaga interes publicany i pry- 
watny. 


Wzywa sig wiec niniejszem wlaseicieli demów, zawiadowedw, 
zarzadców i wszystkich administratorów reninosci, jako tez Deh, 
którzy czesé swego mieszkania odnajmuja, tudziez wla$cicieli go- 
spód, dajacych schronienie, przyjmujacych de sluzby i do roboty, 
aby SS. 1., 2., 3., 4. i 7. przepisow meidunkewych, wedtug ktörych 
meldowanie i wymeldowanie powiouo nastapié w pracciagu 24 go: 
dzin, przestrzegali z tem wieksza doktaduoscia, ile ze ek Dye 
rekcya policyi widziata by sie zmuszong wedle postanowieñ prawnych 
karaé bezwzglednie wszelkie zaniedbania lub niedoktadne meldowa- 
nie 1 wymeldowanie. 

Z. e. k. dyrekeyi policyi. 

We Lwowie, duia 1. grudnia 1862. 
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Edikt. (2) 
Nro. 47751. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgericht 
wird hiemit kund gemacht, das Wilhem Penther die Firma: Wilhelm 
Penther für das Ubrmachergewerbe und Uhrwaarenhandlung am 30. 
irt hat. 
uni) 50 3 Landes» als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 6. November 1862. 


(2068) 


(2067) Ed t. (2) 
Nro. 47771. Vom k. k. Lemberger Landes als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kund gemacht, daß Sigmund Weiser die Firma: 
p. p. Weiser & Wittner S. Weiser für ein Spedizionsgeſchäft. am 23. 
Oktober 1862 protokollirt hat. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handelsgerichtes. 
* Lemberg, am 6. November 1862. 


1 


1262 


gee Kundmachung. e 

Nro. 555. Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 
des Bedarfes an den, in dem beifolgenden Verzeichniße benannten, 
bei den Monturs-Kommiſſionen zur Bemontirung und Ausrüſtung ers 
forderlichen Gegenſtände für das Jahr 1863 mittelß einer Offertver⸗ 
handlung angeordnet. 

Welche Artikel zur Lieferung angebothen werden können, iff aus 
dem oben erwähnten Verzeichniße zu entnehmen, und es kann wohl 
mehr in keinem Falle aber weniger, als das daſelbſt aufgenommene 
Minimum offerirt werden. 

Die ſämmtlichen Gegenſtände müſſen nach den bei ten Monturs⸗ 
Kemmiffonen zur Einſicht in Bereitſchaft ſtehenden gefiegelten Din» 
fern, deren Qualität als das Minimum anzuſehen iſt, geliefert were 
den, und hat die bewilltgte Lieferung ſpäteſtens bis Ende Oktober 
1863 beendigt zu ſein. 

Die Beſtimmung der Zwiſchentermine (Raten) wird den Offe— 
renten ſelbſt überlaſſen, welche dieſelben nebſt dem in jeder einzelnen 
Rate abzuſtattenden Lieferungsquantum in dem Offerte genau anzuge⸗ 
ben haben. 

Von jedem Konkurrenten muß mit dem Offerte ein Zertifikat, 
welches Zufolge der allerhoͤchſten Entſchießung vom 23. Ottober 1855 
ungeſtempelt zu ſein hat, beigebracht werden, turd welches derſelbe 
von einer Handels⸗ und Gewerbekammer, oder wo eine felde nickt 
beſteht, von der hierzu beruffenen Behörde befähigt erklärt wird, die 
zur Lieferung angebothene Menge in den feftgefegten Terminen ¿us 
verläſſig abzuſtatten. 

Die den Offerenten nur verſiegelt zu übergebenden Zertifikate, in 
welchen das etwa eingetretene Ausgleichsverfahren angedeutet zu werden 
hat, müſſen verſiegelt belaſſen werden. 

Dort, wo Handels» und Gewerbekammern befleben, wird ſich 
das k k. Kiegéminifterium mit den von Genoſſenfchaften, Gemeinde⸗ 
Vorſtänden oder k k. Bezirksämtern ausgefertigten und beſtätigten Lei⸗ 
fiungsfähigkeits⸗Zeugniſſen nicht begnügen, und es baben auch galizi⸗ 
ſche Offerenten Leiſtungsfähigkeits-Zeugniße der Handels⸗ und Gr 
werbekammern beizubringen. 

Jedes mit einem ſolchen Zertifikate nicht verſehene Offert bleibt 
ſelbſt dann unberückſichtigt, wenn die angebothenen Preiſe für das 
Aerar günſtig wären. 

Für den Lieferungsbetheilung ſelbſt wird das offerirte Quan⸗ 
tum und das Verhältniß des geforderten Preiſes zu den Preiſen der Ge⸗ 
ſammtkonkurrenz nicht der alleinige Maßſtab ſein, fendern es werden 
bei dieſer auch die Leiftungsfähigeit des Konkurrenten, insbeſondere 
aber feine Verdienſte durch bisherige qualitätsmäßtg und rechtzeitig 
abgeſtattete Lieferungen, feine Solidität und ſeine Verläßlichkeit in 
die Wagſchale gelegt. 

In dem Offerte, welches nach dem, dieſer Kundmachung weiters 
beigefuͤgten Formulare zu verfaſſen iſt, muß die Monturs⸗Kommiſſion 
wohin geliefert werden will, (wobei bemerkt wird, daß für die auf⸗ 
gelöste Monturs⸗Kommiſſion zu Karlsburg keine Lieferungen mehr ans 
genommen werden) das Quantum, deſſen Modiſizirung ſich ausdrücklich 
vorbehalten wird, ferner der Preis eines jeden Gegenſtandes in öſt. 
Währ. genau und deutlich angegeben, und nicht nur in Ziffern fons 
dern auch mit Buchſtaben angeſchrieben ſein. 

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine, ſondern für mehrere 
Monturs⸗Kommiſſonen direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle an⸗ 
biethet, fo iſt für jede Monturs-Kommiſſlon ein abgeſondertes Offert 
nebſt dem Vadium einzureichen, das Leiſtungsfahigkeits⸗Zertiſikat aber, 
welches über geſammte angebothene Lieferungen ſich ausſprechen muß, 
nur einem Offerte beizuſchließen. 


Jedes Offert muß unter einem verſiegelten Kouverte, welches 
nach dem, dieſer Kondmachung weiters beigefügten Formulare zu ver: 
faſſen iſt, eingeſendet werden. 

Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Vadium mit 5% des 
nach den geforderten Preiſen für die offerirten Gegenſtände entfallen- 
den Werthes entweder bei einer Monturs-Kommiſſion oder einer 
Kriegskaſſe mit Ausnahme jener zu Wien zu erlegen, und es kann 
dasſelbe entweder im baren Gelde oder in Realhypotheken oder in 
öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen ſichergeſtellt werden, welche 
Letzteren nach dem Boͤrſenkurſe des Exlagstages, inſofern fie jedoch 
mit einer Verloſung verbunden find, keinesfalls über den Nominal 
werth angenommen werden. Pfandbeſtellungs- und Bürgſchafts Ur- 
kunden können nur dann als Vadien angenommen werden, wenn die⸗ 
ſelben durch Einverleibung auf ein unbewegliches Gut geſetzlich ſicher— 
geſtellt und mit der Beſtaͤtigung der betreffenden Finanz- Prokuratur 
bezüglich ihrer Annehmbarkeit verſehen ſind. 

Wedfel werden nicht angenommen. 

Die als Reugeld erlegte Barſchaft (0 ſtets mit dem en 
Betrage in öſt. W. in dem Offerte e EC ER Sir 

Der über das erlegte Vadium aus geſtellte Depofitenfhein ijt 
gleichzeitig mit dem verfiegelten Offerte, jedoch in einem abgeſonderten 
gleichfalls verſiegelten Kouverte nach dem am Schluße der Kundma— 
chung angedeuteten Formulare einzuſenden. 

Zur Sintanbeliung ton Verlegenheiten und des zu großen An- 
dranges wird ausdrücklich bemerkt, daß zur Uebernahme und bezie— 
hungsweiſe Deponirung der Vadien die ſämmtlichen k. k. Krlegskaſſen 
mit Ausnahme jener zu Wien, dann die Monturs-Kommiſſionen bec 
rufen ſind, an welche ſich daher rechtzeitig gewendet werden muß. 

Die Offerte und die abgeſondert beizubringenden Vadien find 
wo nicht früher, doch längſtens bis 10. (zehnten) Jänner 1863 12 
Uhr Mittags entweder unmitelbar beim k. k. Kriegs min iſterlum oder 
bei einem k. k. Landes» General: Kommando, welches die daſelbſt eine 
langenden Offerte dem Kriegemintfterium einzuſenden hat, zu übers 
reichen, ſpäter eingereichte oder einlangende Offerte bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. 

Die Offerenten bleiben unter Verluſt des Vadiums für die Zu— 
haltung ihrer Anbothe bis 25. (fünfundzwanzigſten) Februar 1863 
verbindlich, und es bleibt dem Aerar freigeſtellt, in dringenden Qe. 
darfsfällen die Einlieſerung gegen Vergütung der offerirten Preiſe 
gleich nach dem Einlangen der Offerte beginnen zu laſſen. 

Offerte, welche unvollſtändig verfaßt, oder durch kein Vadium 
geſichert find, oder welche andere, als die angegebenen Bedingungen 
enthalten, bleiben unberückſichtigt. 

Die Muſter der zu liefernden Gegenſtände, fo wie die näheren 
Lieferungs- und Kontrakts-Bedingniſſe, welche von den Offerenten 
unterſchrieben und geſiegelt zu werden haben, können in den gewön— 
lichen Amtsſtunden bei den MonturesRommiffionen eingefeben werden 
unt baÿ dies geſchehen iit, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt 
werden. 

Bezüglich der zu efferirenden Spitals-Zinngeſchirre findet man 
ausdrücklich zu bemerken, daß die Speiſeſchalen und Trinkbecher, dann 
die Waſſerkrüge aus feinem Zinne erzeugt ſein müſſen, welches bei 
der vorzunehmenden chemiſchen Unterſuchung höchſtens Ein Perzent 
Blei oder andere metalifche Beſtandtheile nachweiſen darf. 

Die Spuckſchalen durfen 60 Perzent reines Zinn und 40 Perzent 
Blei enthalten. 

Nach der erfolgten Genehmigung der Anbothe werden die Offe— 
renten gehalten fein, die förmlichen Kontrakte abzuſchließen, von wel— 
chen Ein Pare auf Koſten des betreffenden Kontrahenten mit dem 
klaſſenmäſſigen Stempel zu verſehen ſein wird. 


Uerzeichniß 


der Gegenftänbe, 


welche im Jahre 1863 für die Monturs⸗Kommiſſtonen erforderlich find und wegen deren kontraktm äßige 
Lieferung die Offerte einzureichen ſein werden. 


med 


Die Preife find zu offeriren 


Minimum J 
des Anbothes e für 
Poſamentir⸗ und Schnürwerks⸗Sorten. 

200 Ellen zu Feldwebels⸗Czako aus Schafwolle Borten 

1000 „ zu Rorporalés „ E d 

1000 „ zu Uhlanen⸗Leibbinden ` e Eine Elle 

1000 „ zu Spielleuts-Waffenröden weiße Borten 

600 Paar Achſelbördchen für Uhlanen Ein Paar 
50 Ellen mit weißen Vorſtoß, geldſeidene ½ Zoll breite Diſtinktions Bördchen | : 

100 ohne Eine Elle 

LA 9 H La H LA 

1000 Stück braue Mantelbander 80“ lang für Freiwilligen⸗Kavallerie Ein Stück 
600 Ellen floretfeidene Bander zu Uhlanen⸗Lanzenfähnlein Eine Ell 
40 „ ſeidene Bänder zu Fahnen und Eſtandarten ‘ ; 
40 Klafter Kautſchukbänder Elne Klafter 

1000 Stück wollene Röschen zu Lagermützen Fi 

2000 „ Infanterie⸗Porte-Epées Ein Stück 

1000 „ unbeſetzte Kavallerie Porte-Epées 


Franſen zu Uhlanka 


zu Kapellen⸗Zelten Strupfenbänder 
zu ordinären a 
zu Bruchſchienen zwirnene Gurten 


1000 Garnituren 


100 Ellen 
100 „ 
100 „ 


Eine Garnitur 


Eine Elle 
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